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Öpping. 173

Ob eppd da peber bös Mittel probiert hat?
— 3 woaß not und hat rrtd’s koan Träin not vätraut;
Ah 's Maldvogerl not, das mä viel expliziert hat,
Mann's bockboani wird, aft vänimm i koan Laut.

Mas aners hat's gwißt und das sag i gern weitä,
wird d'Gppingä gfreun, wann si's gen ämal Hern;
Und nimmt eahr's koan Spitzbua, koan Diab und koan Reidä,
vänünftigä kunnt mä sein tzoamät not ehrn.

Dä L^err hat on petrus dos pfärrl väraten;
„willst Ruah und än Fried, nan so laß i di da,
Und tragt's dä koan Zehät und koani Dukaten,
A tüchtigä pfarrä fragt eh not dänah!

Sän d' Leut zun däleidn, is d' Rirä not zwidä,
So halt mär ä dutzädi Iährln schan aus."
„Mein Heiland!" sagt petrus, „da knotz i not niedä,
U)iar würd denn aus mir nu dein Statthaltä draus?"

„Iä so," sagt dä Heiland, „hat's denät än ^ägl!
Du fürts dä schan wiedä, du kämäst not z'toal;
Na wart, hast äs um ämal, 's seidäni Rrägl —
vielleicht wär's där oft um dos pfärrl da foal!"

Dä petrus is bäff — hat koan Antwort not gfunden
Und Lhristus hat äh nimmä grodt von den plän,
Schen hoamli sinnierns nu än otlichi Stunden,
Bevor so si wiedä gogn Rohrbäh zua drähn.

Iatzt hat si dä petrus äf 's Antworten bsunnä,
Er kennt's, däß dä Heiland wo aners aus will:
„Zwo willst mä denn nettä dos plätzerl vägunnä?
3 laffät mä's gfalln, avä — frei is's mä z'still!

Mä siagt nix, mä hert nix, das kann i not kiefeln,
Langweili is d' Ruah und i goamitz not gern,
Mecht liabä zeitlöbns durch'n Behmäwald stiefeln,
Dort kann mä doh d' Hetzer und d' wildtaubmä Hern!"

19. Siehe „'s Bründlmährl", Nr. 8„ Entstehung der Wallfahrt. — 33. H ä g l, Hin¬

dernis. — 34. fürts, fürchtest. — 46. goamitz, gähne.
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